
Erfahrungsberichte
Der markanteste Unterschie: lıegt darın, dass 50% der Pfarrferneren, jedoch NUr 16 9%

der Personen, dıe intens1ıver kırchlichen en teılnehmen, eiıner geschmacklıchen
Änderung der ÖOsterspe1isen festhalten Pfarrverbundenere Personen erwähnen vermehrt eiıne
urc dıe Speisensegnung verursachte Haltungsänderung den Speisen gegenüber, bezle-
hungsweılse einen gefühlsmäßigen Unterschie

Offene Fragen
Im Bezug auf dıe Osterspeisensegnung g1bt wn ein1ıge offene Fragen und Dıskussions-

punkte Sıe sollen 1er 1Ur kurz angedeutet werden:
In manchen Pfarren wurde begonnen, Laı1en als Vorsteher einzelne Speisenseg-

beauftragen. Fuür dıe Pfarrer kommt 68 dadurch erheblıchen Entlastun-
SCH, allerdings sınd mıt einer olchen Praxıs auch verschiedene Schwiıerigkeıiten VCI-
en
Soll 6S eiıner „Zwangsverschiebung“‘ der Osterspeisensegnung auf einen späteren
Zeıtpunkt (etwa ach der Ostervıgıl) kommen?
Besonders relevant ist dıe rage, WIe dem Zustrom den egnungen begegnet WEeI-
den soll In manchen Pfarren wurde dıe Osterspeisensegnung einem längeren
Wortgottesdienst ausgebaut, in dem bewusst schon viele österliche Akzente gesetzt
werden (n einer arre wırd schon die Osterkerze entzündet). Hınter dieser
Haltung steht das Bemühen, den Besuchern der UOsterspeisensegnung schon mMÖg-
lıchst 1e] VonNn der Osterbotschaft vermitteln wollen, da S1e einem späateren
Zeıtpunkt vielleicht nıcht mehr in dıe Kırche kommen.

Auf der anderen Seıte g1bt 65 dıie berechtigte orge dıe Verselbstständigung einer 11-
turgischen Randerscheinung, dıe unproportional wichtig für viele Beteılıgte geworden ist
Man ist sıch eIN1g, dass 111a dem österlıchen Ochies HFG den Besuch der Osterspeisen-
SCENUNg nıcht gerecht werden kann.

Be1 er Schwierigkeıt 16g in dıesem ‚we1g des steiırıschen Brauchtums eine Chance
Der Osterspeisensegnung ommt eiıne wichtige rücken  10N zwıschen kırcheninternen
und kırchenferneren Personen Es ann für dıe Kırche eine schöne Aufgabe darstellen,
den Menschen helfen, ein schönes est felern. 1e1€. dıe AA UOsterspeisensegnung
kommen, suchen nach ‚etwas Besonderem’‘, das das est einem est macht chön, dass
s1e 6S bei der Kırche suchen! Z7u einem est gehö ZW ar mehr als Essen und Irınken, den-
noch eignen sıch diese Komponenten gut, eın efühl für dıe Z/Zusammengehörigkeıt Von

lıturgischem und profanem en herzustellen Dıie Osterspeisensegnung iıst nıcht dazu
gee1gnet, als Verziıerung der famılı1ären Osterfeiern den atz der Auferstehungsfeiern eIn-
zunehmen, als zusätzlıcher Brauch allerdings erfüllt S1e eınen wertvollen Dıenst.

Franz Bıerbaumer, Wiıien

Jubiläumsfeiern mit der F euerwehr# Ein Erfahrungsbericht
Ich bın seıt zehn Jahren Priester und habe seıther auch mıt der Feuerwehr

SC re davon Wäar ich ehrenamtlıch Feuerwehrkurat einer Freiwilligen Feuerwehr in
ZWEeI verschıedenen ländlıchen Gemeinden in Nıederösterreıch, und se1lt NeuUnN en bın ich
hauptamtlich als Seelsorger der Wıener Berufsfeuerwehr tätıg. Ich habe ın den fünfzehn
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Jahren unzählıge Gottesdienste und gottesdienstliche Feıern den verschiedensten Nlas-
SCI miıt der Feuerwehr gefeılert. Ich moöchte auf dem Hıntergrund meıner Erfa.  gen eIN1-
SCS dazu an-merken und be-merken.

Die Situation In der und auf dem Land
Zunächst einmal: Die Sıtuation In der ist eine SahzZ andere WIeE jene auf dem Land

In der ich preche In diıesem usammenhang VoNn Wıen wırd auf Gottesdienste
und Segnungen bestimmten Anlässen be1 der Feuerwehr eın Wert gelegt So schade das
Ist, INan INUSS diese Tatsache mıt Bedauern ZUT Kenntniıs nehmen. (Janz anders verhält 6S

sıch 1im ländlıchen Raum. Da darf bestimmten Anlässen “der Pfarrer‘“‘ und . ‚die Messe““
nıcht fehlen Man wIrd dazu eingeladen, gebeten und wehe, 19002101 welst diese inladung
zurück! Meıne Er  ngen mıt Gottesdiensten be1 der Feuerwehr beziehen sıch demnach
VOIL em auf den ländlıchen Raum. Dort o1bt CS viele Vereine und Gruppen, unter anderem
auch dıe Feuerwehr, dıe das gesellschaftlıche en des Ortes wesentlıch mıtbestimmen.
Von ihnen gehen dıe allermeısten Tätıgkeıiten aus ast überall wıird dıe Kırche ZUT Teıl-
nahme en der Vereıine Gruppen aktıv mıteinbezogen, VOT em be1 der ıtge-
taltung des Festprogramms
Anlässe

Die Anlässe be1 der Feuerwehr Ssınd sehr verschlieden und vielfältig: Gottesdienste rund
das est des eılıgen Florı1an, des Schutzpatrons der Feuerwehr. Jubiıläumsfeıern, Got-

tesdienste anlässliıch eines Feuerwehrtfestes oder Feuerwehrheurigens, dıe Segnung eInes
Feuerwehrhauses, eines Einsatzfahrzeuges, einer Fahne, eiıner Statue oder elines Bıldnisses
und verschledene Andachten

Der feierliche Gottesdienst ist der exponıierteste Beıtrag be1 einem est Diıe Durchfüh-
LUNS eines olchen Gottesdienstes o1bt gerade 1im ländlıchen Raum immer wlieder Anlass
Dıskuss1ionen, dıe In ZWwel Rıchtungen gehen

(A) Ein Gottesdienst kann missbraucht werden, hesonders Wenn ZUr Beschaffung VonNn

Leuten ZUM anschließenden Frühschoppen hbenutzt wWird. Eın est wıird Ja auch dazu
veranstaltet, dass möglıchst viele Leute kommen und möglıchst viel eld „da lassen‘“. Was
ist dazu sagen? Ist der (Gjottesdienst ın der Kırche, dann CS keıne Dıskussionen geben
Ich persönlıch bın in der ege darauf bedacht, dass dıe Feıier der Eucharistıie WeNnNn möglıch
In der Kırche stattfındet. Es sollte jJedoch nıcht genere dıe Möglıchkeıit verweigert werden,
dıe Messe dort fe1ern, das est stattfindet, besonders be1 ubılaen oder überörtlıchen
Festen, denen dıe Teiılnehmerzah groß se1n kann, dass S1e In der Kırche keiınen atz
finden könnte. Kın Gjottesdienst Festplatz ob im Freien oder 1m Zelt macht zudem
erfahrbar, dass Kırche und Welt. Glaube und täglıches en zusammengehören.

(D) Soll der Gottesdienst Okumenisch sein? Be1l der Entscheidung dieser rage spielt das
prozentuale konfess1ionelle Verhältnıs eiıne olle, ebenso dıe rtlıche edeutung des Festes
In überwıegend katholischen egenden wırd be1 örtlıchen Festen ıIn derS eine ucha-
ristie efelert und keine ökumeniıische Feıer gestaltet. Dıiıe Entscheidung einen olchen
Gottesdienst L1USS Von den beıden Kırchen gefällt werden.

Den Anlass ZU. Anlass nehmen
Was immer der ass WAaTr, dem ich eingeladen wurde, und egal, ob diıeser (jottes-

dıenst aus Tradıtion oder als „Aufhänger“, damıt möglıchst viele Leute kommen und mOÖg-
lıchst 1e] konsumteren, stattgefunden hat, oder dem ass einen gebührenden festlı-
chen Rahmen geben ich habe dıe Eınladung SCINC ANSCHOMMICN. Eın eInNZIgES Mal
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habe ich aus einem Grund, den ich miıch heute nıcht mehr eriınnern kann, eine Eınladung
zurückgewıesen, und damıt Anlass Ärger und Verstimmungen gegeben Aus dieser
bıtteren Erfahrung habe ich gelernt. Wıe er 6S doch ‚„„Aus Erfahrung wiıird 111a klu  ..

Damıt bın ich be1 einem ersten wichtigen Punkt, den ich festhalten möchte: Dıie ınla-
dung eiıner gottesdienstlichen Feier aus einem bestimmten Anlass nıcht grund-sätzlıch
und grund-los en er Anlass ist eiıne gufte Möglıchkeıit der Praäsenz der Kırche 1m

und zudem eiıne wıllkommene Gelegenheıt, bestimmten Menschen begegnen, ihnen
etwas „sagen“” und mıt ihnen zusammenzuseın. ertr besondere Anlass, dem 111a als
Priester eingeladen wiırd, ist eın erührungspunkt, eın Brückenschlag der Kırche einerseıts
ZUT Feuerwehr und andererseı1ts verschiedenen Leuten, dıe nıcht „n dıe Kırche
gehen  0 DbZW. der Kırche fern stehen. Solche Anlässe sollte INanll also unbedingt wahrnehmen
und nützen! Ich nehme grundsätzlıc. einen Anlass Anlass, und unternehme alles,
damıt 6S Ja keinen Anlass ZUT Verärgerung und Verstimmung g1

Wenn ich einem Gottesdienst be1 der Feuerwehr eingeladen werde, SdaLC iıch grundsätz-
ıch JA! WENN! Wenn, das el bestimmten Voraussetzungen, mıiıt bestimmten
Auflagen und manchen Eiınschränkungen.
Einige praktische und hilfreiche Hinweise, keinen Anlass für unnotige Diskussionen und
ZUF Verstimmung geben

/uerst ich fest, ASss ich hre Einladung selbstverständlich und annehme, dass
MIr ıhr Anlıegen auch ein nlıegen ist

Dann versuche ich Zeit, Ort und Aaum kläüären Darüber beraten, kann bereıts Anlass
eiıner Spannung se1In, WenNnn INan nämlıch mıt dem Feuerwehrkommandanten verschiede-

HT: Ansıcht ist und jeder auf se1iner Meınung eharrt. Sıch darüber ein1gen, erfordert eiıne
freundliche und respektvolle tmosphäre, espür, Dıplomatıe und Kompromıissbereıt-
SC Wenn C® eiıne Eucharıistiefeier geht, und das noch dazu einem Sonntag, irage
ich Soll der Gottesdienst 1im Rahmen der (Gjemeindemesse In der Kırche stattfinden oder
einer eigenen eıt einem anderen Ort, eıspie 1im Freıen, 1m Festzelt oder ın einer
Halle? Ich gebe immer erkennen, dass ich dıe Kırche bevorzugen würde, weıl diese der
Versammlungsort der Pfarrgemeinde ist, poche aber nıcht ausschließlich auf dıe Kırche,
nach dem Motto Entweder ın der Kırche oder nıcht! In der ege ıll dıe Feuerwehr den
Gottesdienst dort „haben““, das est stattfindet, und möglıchst einer Zeıt, der mÖg-
lıchst viele Leute kommen und S1e anschlıeßend bleiben

Be1 der Klärung VOoNn Zeit und Raum I1NUSS INan also sehr behutsam und KOompromı1Sss-
bereıt se1ın, besteht dıe efahr, dass einer einıgkeıt gleich Ader Teufel l0s ist‘“

Sofern der Gottesdienst nicht INn der Kirche stattfindet, ich hbestimmte Vereinbarun-
gen mit der Feuerwehr. Ich welse darauf hın und bıtte, dass während des Gottesdiens-
tes nıcht herumgegangen wırd und auch nıcht bereıts dıe Speisen vorbereıtet werden, und
dass INan davon bsehen soll, Speisen und Getränke aufzunehmen und aufzutragen.

eiters bemühe ich mich gemeiInsam mıt den } Veranstaltern eine gute Vorbereitung
und entsprechende Gestaltung des Gottesdienstes. Es INUSS geklärt werden, welche us1
spielt und welche Lieder SCSUNSCH werden. Und ich preche ein1ge VonNn der Feuerwehr, dıe
ich aktıv In den Gottesdienst einbezıiehen möchte. Ministrieren und Vortragen der
esung und Fürbitten, eic Ich bın bemüht, den Gjottesdienst möglıchst „gottvoll und
erlebnisstark‘“‘ au. ‚ulehner gestalten.

Schließlich versuche ich, mich selber gul darauf vorzubereiten. Eın großes nlıegen ist
mır el die Verkündıgung Ich bın darauf bedacht, Jeweiligen Anlass eiıne „einschlä-



Erfahrungsberichte

Q1g'  <o Predigt halten, und nıcht Was auch leider immer wıieder vorkommt: eine ‚sSchla-
gende‘“ Predigt, in der den Leuten einmal äftıg dıe einung gesagt wırd oder „dıe Levıten
gelesen“ werden.

Es geht darum, dıe Chance der Verkündigung nutzen! ıne Feuerwehrmesse be1-
spielsweıse ist eın wıllkommener Anlass, den Teılnehmern etwas „sagen“” und nıcht
„schöne Worte‘“ machen oder erheıternde Wıtze Besten geben, möglıchst gul
anzukommen. Iso keıne Verkündigung herabgesetzten Preisen!

Ich persönlıch bereıte miıch auf solche Predigten immer sehr gul und intens1Vv, oft wochen-
lang, VOL. Meıstens versuche ich, dıe Otfischa auf dem Hıntergrund der dafür vorgesehe-
19158 SC  OXTe ber eın ymbo vermitteln. Gerade be1 der Feuerwehr g1bt CS eine
große, reichhaltıge Auswahl Symbolen, dıie INan dazu sehr gul und gezielt einsetzen
kann Meıne Erfahrung ist. DiIie Leute Wart'| auf eın deutendes und wegwelsendes Wort,
das Chrıistus und Glauben der Kırche orlientiert Ist, und auf iıhre Fragen und Note
eingeht. Dazu INUSS ich S$1e dort abholen, S1e stehen. Die Botschaft soll S$1e reffen und
e-treffen, dass S1e davon Sahz e-troffen S1INd. Sehr oft WIrd ber ihre Öpfe Inwegge-
redet, und wen1g auf iıhre Bedürfnısse, Fragen und Nöte eingegangen. Wenn ich S1e
anspreche, sollen S1e sıch auch angesprochen fühlen, und das womöglıch >  9 dass S1e nach-
her och mıteinander darüber 1ns espräc. kommen.

Zusammenfassung
Ich nehme dıe Eınladung der Feuerwehr, einem bestimmten oder besonderen ass

einen Gottesdienst feiern oder eıne DSegnung vorzunehmen, orundsätzlıch und SCINC
Ich nehme den Anlass ZU Anlass, dort als Kırche prasent se1n, und unternehme alles,

L1UT Ja keiınen ass Ärger und Verstimmungen geben! er Anlass ist eın
gegebener ass, den Leuten etwas Wegwelsendes und Hılfreiches 9 und noch
dazu e1in wıllkommener Anlass, auch einmal „anderen“ Leuten begegnen, S1e ANZUSPIC-
chen und vielleicht gewIinnen. Ich SapCc mIır immer wleder: Wenn dieser oder jener
Anlass der Feuerwehr e1ın Anlıegen ist, soll OT: auch der Kırche und dem Pfarrer eın Anlıe-
SCH se1n und keine zusätzlıche Belastung uch WE dıe gottesdienstliche Feier WOmÖOÖg-
ıch 11UT e1ın „Aufhänger” für etwas ist Slie ist eine gufte Gelegenheıit, manches AaUus der
A0 des aubens und der TC „aufzuhängen‘‘.

Paul Weß, nnsbruck

Taufe, Irauung zwischen theologischem NSDFUC unpastoraler irklich-
keit

Grundsätzliche Überleg%en ZUF ZUFT Vorgangsweise
Dıiıe Menschen, dıe als Säuglinge in eine Volkskıirche aufgenommen wurden, ohne dass

ihnen 1m Erwachsenenalter eiıne eigene Glaubensentscheidung zugemute und ermöglıcht
wurde, sınd nıcht dafür verantwortlıich, dass S1Ee ohne genügende Voraussetzungen den
tradıtionellen Formen der Sakramentenspendung festhalten wollen Teilweise handelt 65

sıch rein außere TUn (dıe Großeltern oder ern wollen 6S } ın der Kırche ist dıe
Irauung feierlicher } teilweıise stecken aber auch ungeklärte relig1öse Intentionen ahın-
ter (den egen für das 1nd oder für dıie Ehe erbıtten, dem ind eine Begegnung mıt dem


